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Goll: Strobl hat zu viel Vertrauen verspielt und ist nur noch eine Belastung
für das Land

Maximaler Vertrauensverlust bei der Polizei und in der Bevölkerung ist nicht mehr gut zu machen.

In der heutigen Debatte zur Strobl-Affäre erklärt die innenpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion,
Julia Goll:

 

„Der Sachverhalt liegt auf der Hand, der Innenminister hat ihn selbst bestätigt: Er hat ein
Anwaltsschreiben aus einem Disziplinarverfahren unter dubiosen Umständen an einen Journalisten
gegeben, weil ihm der Inhalt nicht gefallen hat. Er behauptet, das jenseits seiner Fürsorgepflicht zu
dürfen. Gegen den Journalisten ermittelt nun die Staatsanwaltschaft wegen der Presseveröffentlichung
und gegen den Innenminister wegen des Verdachts der Anstiftung.

 

Welchen Scherbenhaufen hast Strobl hier hinterlassen? Maximaler Vertrauensverlust bei der Polizei, man
rufe sich die Äußerungen von dort in Erinnerung. Maximaler Vertrauensverlust bei den Mitarbeitern im
Innenministerium, die man monatelang dem Verdacht der Durchstecherei ausgesetzt hat. Maximaler
Vertrauensverlust bei der Bevölkerung, die sieht, dass der Innenminister sein Image über den
Rechtsstaat stellt.

Denn er behindert die Justiz, in dem der Staatsanwaltschaft die erbetene Ermächtigung zu Ermittlungen
wegen des Verdachts zur Verletzung des Dienstgeheimnisses verweigerte wurde und offenbar weiter
verweigert wird. Dies mit der Begründung, das Anwaltsschreiben sei kein Dienstgeheimnis. Diese
Bewertung, ob Geheimnis oder nicht, ist aber Sache von Staatsanwaltschaft und Gericht. Ich darf dem
Innenminister zurufen, er möge sich vertrauensvoll in die Arme der Justiz begeben und nun die
Ermächtigung, die er im Februar verweigert hat, erteilen.

 

Im unwahrscheinlichen Fall, dass er tatsächlich straffrei aus den Ermittlungen hervorgeht, was bleibt
zurück? Ein maximal beschädigter Minister ohne Rückhalt bei seinen Untergebenen. Herr Strobl mag dies
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noch nicht erkennen, aber der Ministerpräsident muss das erkennen. Und entsprechend handeln.“


